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 HEIZUNG 

HEIZKÖRPER AUSLEGEN

Nach Behaglichkeit, 
Heizlast und Zweck

Verbraucher empfinden 

Räume manchmal als warm, 

aber trotzdem unbehag-

lich. Das muss nicht sein. 

Die VDI 6030 „Planung und 

Bemessung von Raumheiz- 

und Kühlflächen“ nennt 

Faktoren für die Auslegung 

von Heizkörpern, die über 

die reine Normheizlast 

hinausgehen. Gerade beim 

Heizkörpertausch in der 

Modernisierung ist sie ein 

gutes Mittel, um die Ausle-

gung der Heizkörper an die 

veränderte Gebäudestruk-

tur anzupassen. 

Delta Laserline von Purmo eignet sich dank der durch 

den großen Gliedabstand gewonnenen Lichtdurchlässigkeit 

auch für den Einsatz vor bodentiefen Fenstern
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D
ie ErP-Richtlinie hat im Bereich der Heizung das 

Th ema Energieeffi  zienz in den Vordergrund ge-

rückt. Das Augenmerk liegt auf der Wärmeerzeu-

gung. Kostenoptimiert, verbrauchsarm und möglichst um-

weltverträglich sollen Heizungsanlagen sein. ErP-Label für 

Wärmeerzeuger und den Anlagenverbund entscheiden seit 

September 2015 über die Klassifi zierung. Diese objektive Be-

wertung ist zwar sinnvoll, aber ein bedeutender Faktor, der 

aus der ganz persönlichen Sicht der Verbraucher eine Rolle 

spielt, darf nicht außer Acht gelassen werden: die Behaglich-

keit. Maßgeblichen Einfl uss darauf üben Wahl und Beschaf-

fenheit der Wärmeübertragung aus.

TIPPS FÜR DEN BESTAND
Gerade im weiten Feld der Gebäudemodernisierung neh-

men freie Heizfl ächen eine zentrale Rolle ein. Also der 

Austausch oder Ersatz von Guss- oder Stahlradiatoren ge-

gen neuere Varianten in Form von Röhrenradiatoren oder 

Flachheizkörpern. 

Dem Begriff  der Behaglichkeit wurden erst in der jüngeren 

Zeit entsprechende technische Richtwerte zugeordnet. Auf 

einen Raum bezogen beschreiben ihn im Wesentlichen vier 

Faktoren: 

1. die Raumtemperatur, 

2. die Oberfl ächentemperatur der Rauminnenfl ächen, also 

Wände, Fenster, Decke und Boden, 

3. die Luft feuchte und 

4. die Luft bewegung. 

In die Betrachtung mit einbezogen wird zudem immer häufi ger 

die Aktivität der Personen, die sich im Raum aufh alten. Aller-

dings handelt es sich bei der Behaglichkeit letztlich um ein sub-

jektives Empfi nden. Deshalb gibt es für die genannten Punkte 

auch keine Fixpunkte, sondern Wertebereiche. Raum- und 

Oberfl ächentemperatur zum Beispiel können in einem Dia-

gramm zusammengelegt werden. An dieser sogenannten ther-

mischen Behaglichkeitszone lässt sich ablesen, unter welchen 

Temperaturbedingungen ein Mensch den Raum als behaglich 

warm empfi ndet. Der Mittelwert zwischen Raum- und Oberfl ä-

chentemperatur steht dabei für die Empfi ndungstemperatur. Sie 

sollte in der Regel zwischen 18 und 20 °C liegen. Die Oberfl ä-

chentemperatur der Innenwände übt einen großen Einfl uss aus 

und sollte nicht > 3 K unter der Raumtemperatur liegen. 

Ein Beispiel: Ein Wohnraum mit einer Raumtemperatur von 

20 °C und einer Oberfl ächentemperatur der Außenwand von 

14 °C (ungedämmter Altbau) wird trotzdem als unbehaglich 

empfunden.

In Räumen mit langer Nutzungszeit, wie in Schulen, gelten aufgrund der erhöhten Belastung 

auch strengere Anforderungen
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HOHE THERMISCHE BEHAGLICHKEIT
Die Einfl ussfaktoren gilt es bei der G Auslegung von Heiz-

körpern entsprechend einzuplanen. Eine gute Ausgangsbasis 

dazu ist die G VDI 6030. Im Gegensatz zur Auslege-Heizleis-

tung nach G DIN EN 12831 berücksichtigt die VDI auch die 

weniger deutlichen Kriterien. Sie sichert also nicht nur das Er-

reichen der physikalisch gewollten Raumtemperatur zu, son-

dern auch eine möglichst hohe thermische Behaglichkeit. Ziel 

ist, die Raumheizfl ächen so auszulegen, dass Behaglichkeits-

defi zite nicht entstehen, wie zum Beispiel Fallluft strömung an 

Fensterfl ächen. Im Zuge der energetischen Sanierung ist der 

Heizkörpertausch eine notwendige Voraussetzung, die ver-

änderten Bedingungen und Vorschrift en zu berücksichtigen. 

Für die Heizkörperauswahl und deren Größe nach VDI 6030 

ist nicht nur die Spreizung zwischen Vor- und Rücklauft em-

peratur ausschlaggebend, sondern auch die Abstimmung der 

Heizkörper auf vorhandene Fensterbreiten und Brüstungs-

höhen, um gegebenenfalls eine Strahlungskompensation der 

Fensteroberfl ächen zu erreichen. 

Behaglichkeitsdefi zite durch kalte Außenwandfl ächen sollen 

durch die Strahlungslieferung des Heizkörpers kompensiert 

werden. Eine dazu notwendige Übertemperatur der Heizkör-

per beeinfl usst die Strahlungsbilanz positiv. 

ANFORDERUNGSZONEN 
Die VDI 6030 nennt zudem Anforderungszonen. Das heißt: 

Nicht der Gesamtraum eines Zimmers wird als Beheizungsziel 

angesehen, sondern eine Zone, in denen sich Personen aufh al-

HEIZKÖRPER MIT FLÄCHENHEIZUNG 
KOMBINIEREN

Heizkörper konkurrieren nicht mit Flächenheizungen: 
Ob G Heizkörper oder Flächenheizungen für eine Gebäu-
debeheizung ausgewählt werden, hängt immer von dem zu 
beheizenden Gebäude, der Raumnutzung und den persönlichen 
Bedürfnissen der Bewohner ab. 
Gerade in modernen, gut gedämmten Gebäuden eignet sich 
der schnell reagierende Heizkörper als punktuelle Ergänzung 
zur Flächenheizung mit ihrer großen Speichermasse, etwa zur 
Schnellaufheizung von nicht regelmäßig genutzten Räumen wie 
Schlaf- oder Gästezimmern. Dies ließ der Goslarer Flächenhei-
zungs- und Heizkörperspezialist Purmo in wissenschaftlichen 
Untersuchungen ermitteln. 

Schematische Darstellung zur 

Wohlfühltemperatur nach VDI 6030

Legende:

t
O
  = Oberfl ächentemperatur

t
R
  = Raumtemperatur

t
AW

  = Temperatur Außenwand

t
F
  = Temperatur Fenster

t
A
 = Außentemperatur

t
HKm

 =  mittlere Heizkörper temperatur

G Hier bietet das SBZm E-Paper mehr Informationen. Infos zum E-Paper: www.sbz-monteur.de/epaper
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ten. In diesem Bereich sollen die Anforderungen erfüllt wer-

den – auch hinsichtlich der Behaglichkeit. Und zwar so, dass 

keine Defi zite auft reten. Größe und Lage der freien Raumheiz-

fl ächen sind dementsprechend angepasst auszulegen. 

STUFENLÖSUNG BEHAGLICHKEIT 
Hinsichtlich des zu erreichenden Grades der thermischen 

Behaglichkeit wird von drei Anforderungsstufen gesprochen. 

In Anforderungsstufe 1 genügt es, wenn die Normheizlast 

gedeckt ist. Es werden keine besonderen Anforderungen an 

die Heizkörperanordnung, die Abmessungen und die Was-

sertemperaturen gestellt. Bei Anforderungsstufe 2 muss zu-

sätzlich ein Teil der Behaglichkeitsdefi zite beseitigt werden. 

Das kann zum Beispiel das Strahlungsdefi zit kühlerer Außen-

wände sein. Daher sollte der Heizkörper vor derselben Ebene 

angeordnet sein wie die kalte Umfassungsfl äche. Das führt zu 

einer Strahlungskompensation. 

Weiter empfi ehlt die Anforderungsstufe 2, einen genaueren 

Blick auf den Heizkörper an sich zu werfen. Unter der Vor-

gabe, dass Strahlungsleistung und Behaglichkeitseff ekt gleich 

bleiben, ist laut VDI zu überdenken, ob niedrigere System-

temperaturen erreicht werden können. Für die praktische 

Umsetzung bedeutet das, Baulänge bzw. Bauhöhe der Heiz-

fl äche auf Alternativen hin zu prüfen. In der Folge kann unter 

diesen Bedingungen die Vorlauft emperatur des Heizungs-

wassers deswegen meist niedriger ausfallen als in Stufe 1, es 

ergibt sich eine Aufh eizreserve. 

Die hat den Eff ekt, dass der Raum bei Bedarf schnell auf die 

gewünschte Temperatur gebracht wird, etwa im Anschluss an 

einen Lüft ungsprozess oder morgens nach der Nachtabsen-

kung. Diese Reserveleistung ist in der Regelungstechnik zu 

berücksichtigen. Zu G schnelleren Aufh eizzwecken können 

somit die Vorlauft emperatur und/oder der Volumenstrom für 

eine begrenzte Zeit angehoben werden. Anforderungsstufe 3 

beinhaltet letztlich alle Maßnahmen, die etwaige Behaglich-

keitsdefi zite beseitigen. 

Die VDI 6030 fordert zudem vom SHK-Fachunternehmer ein 

Pfl ichtenheft  ein. Das hat den Vorteil, dass Planungsvarianten 

und Angebote verglichen werden können. Außerdem lassen 

sich nach Errichtung der Heizungsanlage die Vollständigkeit 

und die Erfüllung der Funktionen überprüfen. Denn das ist 

für Endkunden immer noch der bestimmende Faktor hin-

sichtlich ihrer Zufriedenheit, unabhängig von ErP-Richtlinie 

und Energieeffi  zienzlabel. ■

Der Kaltluftabfall vor großen Fensterfl ächen muss ausgeglichen werden, um thermische 

Behaglichkeit zu gewährleisten

DICTIONARY

Zweck = purpose

Behaglichkeit = cosyness, comfort

Heizlast = heating load

Strahlungsleistung = radiant power

G Hier bietet das SBZm E-Paper mehr Informationen. Infos zum E-Paper: www.sbz-monteur.de/epaper
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